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I N S E R AT

Grosse Ehre für Hedi Luck-Fasciati (links) und Lea Schneller-Theus. Die beiden ehemaligen Präsidentinnen der Frauenzentrale Graubünden wurden 
gestern im Weinbaumuseum Torculum in Chur mit dem Förder- und Anerkennungspreis Dunna ausgezeichnet. Dieser wird alle zwei Jahre von der Bündner 
Sektion des Schweizer Verbandes der Akademikerinnen verliehen. Bild Marco Hartmann

Dunna-Preis: Zwei unermüdliche Kämpferinnen für Frauenanliegen 

Grünes Licht 
für Projekt  
Du Lac
Mit einem Anteil von 
rund 77 Prozent hat  
die Stimmbevölkerung 
von St. Moritz ja zum  
Alterszentrum Du Lac  
gesagt.

Wie bereits in Sils und in Silvaplana 
fiel das Resultat in St. Moritz ganz 
klar aus. Die Stimmbevölkerung von 
St. Moritz stimmte dem Kredit für den 
Bau des Alterszentrums Du Lac mit 
Pflegeheim, Alterswohnungen und 
Tiefgarage sowie Anpassung der Via 
Giovanni Segantini mit 830:242  Stim-
men zu. Der Kredit beträgt insgesamt 
38,85 Millionen Franken. Ganz klar 
stimmte der Souverän auch der Teilre-
vision der Ortsplanung «Spezialzone 
Du Lac» sowie dem öffentlich-rechtli-
chen Vertrag über die interkommuna-
le Zusammenarbeit für die Bereit-
stellung des Alterszentrums zu. Die 
Stimmbeteiligung lag bei 40,4 Prozent.

Eine grosse Erleichterung
Regula Degiacomi, Gemeindevorstand 
von St. Moritz, spricht von einem 
«super Resultat».  Die breite Zustim-
mung der Bevölkerung sei eine gute 
Ausgangslage, um das Projekt jetzt rea-
lisieren zu können. «Das klare Resultat 
ist eine grosse Erleichterung, an der 
nächsten Sitzung der Planungskom-
mission werden wir erst einmal fei-
ern», meinte sie gestern kurz nach Be-
kanntgabe der Abstimmungsresultate. 
In der Sitzung vom Mittwoch werde 
auch die weitere Projektorganisation 
besprochen. Laut Degiacomi soll mög-
lichst bald das Baubewilligungsverfah-
ren vorangetrieben werden.

Das neue Alterszentrum im Quar-
tier Du Lac in St. Moritz ist ein gemein-
sames Projekt der Gemeinden Sils, Sil-
vaplana und St. Moritz. Bereits im 2023 
soll es bezogen werden. (fh)

Von den Windpark-Plänen 
bleibt ein Entsorgungsjob
Nach dem Nein der Lugnezer Bevölkerung zum Parc da vent am Um Su ist das Vorhaben für die Gemeinde  
vom Tisch. Die Projektgesellschaft muss jetzt nur noch ihr Windmessmaterial aus der Landschaft entfernen.

von Jano Felice Pajarola 

Für die Windparkgegner von 
der Interessengemeinschaft 
(IG) Sezner-Um  Su-Grener-
berg ist der gestrige Abstim-
mungssonntag ein Freuden-

tag: Ihr jahrelanger Kampf gegen den 
Parc da vent hat sich dank des Neins 
der Lugnezer Stimmbevölkerung zum 
Windkraft-Vorhaben (siehe Frontseite) 
gelohnt, das bestätigt Marco Casanova 
aus Lumbrein. «Wir waren auch im-
mer überzeugt, dass es ein Nein geben 
wird», sagt das Vorstandsmitglied der 
IG. Es habe starke Signale dafür gege-
ben. «Es haben viele Dinge gegen das 
Projekt gesprochen. Auf jeden Fall will 
aber eine Mehrheit am jetzigen Poten-
zial des Lugnez festhalten, statt Expe-
rimente zu machen.»

Diese Analyse teilt Windpark-Vor-
kämpfer Guido Schönenberger. «Eine 
Mehrheit will die Natur schützen statt 
den Windpark zu realisieren», so der 
Verwaltungsratspräsident der Parc da 
vent Lumnezia SA. Er akzeptiere das, 
bedauere aber auch, dass sein «leiden-
schaftlicher Einsatz» nicht Früchte ge-
tragen habe. Drei Jahre lang habe er 
sich für das Projekt engagiert und Mil-
lionen darin investiert. «Ich wollte et-
was tun für die nächste Generation», 
so Schönenberger. «Aber es war offen-
bar der falsche Ort – oder der falsche 
Zeitpunkt.» 

Auch Konkurrenz bedauert
Eine zentrale Ursache für die Ableh-
nung ortet Schönenberger in der In-
formationsveranstaltung der Gemein-
de Anfang Oktober. Dort sei nicht rich-
tig klar geworden, wie die Leute im Tal 
vom Projekt profitieren würden. Das 
habe er in den zwei Wochen vor der 
Abstimmung im persönlichen Ge-
spräch mit den Einheimischen zu kor-
rigieren versucht, aber umsonst.

Bedauern herrscht auch beim Kon-
kurrenzprojekt zu Schönenberger, je-
nem der Surselva Energia AG um Inge-

nieur Kurt Maegli. Er hätte sich eben-
falls ein grundsätzliches Ja zu einem 
Weiterführen der Windpark-Idee ge-
wünscht. «Aber man muss den Ent-
scheid respektieren», so Maegli. «Viel-
leicht», meint er selbstkritisch, «waren 
wir auch mitschuldig am Nein» – we-
gen der Trennung der einstigen Parc-
da-vent-Projektpartner um Maegli von 
Schönenberger. «Aber für uns ging es 
nicht anders.» 

Gemeindepräsident Duri Blumen-
thal wiederum räumt ein, er habe das 
gestrige Abstimmungsresultat «knap-
per erwartet». Im Vorfeld habe er öf-
ters das Argument gehört, das Projekt 
sei doch eine Chance, man müsse sich 
diese zur Sicherheit offenhalten. Dass 

es nun mit 55,8 Prozent ein deutliches 
Nein sei, begrüsse er. «Für uns ist die 
Sache vom Tisch, und wir haben be-
wusst auch kein Hintertürchen offen 
gehalten.» Es gehe jetzt nur noch da-
rum, die im Gebiet am Um Su gelager-
ten Windmesseinrichtungen definitiv 
abzubauen und das Material zu ent-
sorgen, «dann ist das Thema erledigt.» 
Dies werde Aufgabe der Parc da vent 
Lumnezia SA sein. Die Gemeinde wer-
de ihr wohl eine Frist dafür setzen. 
Sollte es innert dieser Zeit nicht klap-
pen, «werden wir versuchen, das Ma-
terial auf die Kosten der SA zu entsor-
gen». Konkret handelt es sich gemäss 
Schönenberger um einen Windmess-
mast, den man zerlegt und für geplan-
te Fledermaus-Bestandesaufnahmen 
auf drei Standorte verteilt hat. «Nächs-
ten Frühling kommt das weg», beteu-
ert Schönenberger. Laut Casanova will 
auch die IG im Auge behalten, ob die-
ses Versprechen erfüllt wird.

«Mein letztes Projekt»
«Der Windpark im Lugnez war mein 
letztes Projekt», erklärt Schönenber-
ger zu seiner persönlichen Zukunft im 
Windkraft-Bereich. Immerhin habe er 
aber erreicht, dass die erste Alpen-
Windenergieanlage geboren sei, «und 
das dürfte für andere Orte durchaus 
interessant sein». 

Ganz ähnlich sieht es Maegli vom 
Konkurrenzprojekt der Surselva Ener-
gia AG, das ebenfalls auf das neuarti-
ge System gesetzt hätte. Falls er in die-
sem Thema aktiv bleibe, werde er sich 
auf den weiteren Alpenraum konzen-
trieren. Und er hat auch schon eine 
ganz konkrete Idee in Graubünden: 
«Ich werde jetzt wohl wieder mit Reto 
Gurtner in Kontakt treten», so Maegli. 
Bei dessen zwischenzeitlich auf Eis ge-
legtem Vorhaben für einen Weisse-
Arena-Windpark im Vorab-Gebiet war 
der Berner bereits mit von der Partie. 
Dank einer Umzonung im Kanton Gla-
rus könne dieser Park inzwischen wie-
der realisierbar sein.

Die Überreste: Im Gebiet Bas Cavel ist ein Teil der Windmessanlagen zwischengelagert – 
das Material muss nun definitiv weg. Bild IG Sezner-Um Su-Grenerberg

Verfassung teilrevidiert 

Lumnezia führt neue Direkti-
ven für die Vorstandswahl ein. 
Diese Teilrevision der Verfassung 
wurde gestern genehmigt. 2012 
und 2016 war es nicht gelungen, 
gemäss Fusionsvertrag aus allen 
acht Fraktionen eine Kandidatur 
zu finden; eine Reduktion der Sit-
ze erlaubte die Regierung nicht. 
Die Neuerung sollen nun vermei-
den, dass nicht angetretene Per-
sonen mit wenigen Stimmen ge-
wählt sind und um Amtswilligkeit 
angefragt werden müssen. ( jfp) Die Eiskönigin 2 - Ein neuesAbenteuer wartet. Die bei-

den Schwestern Anna und Elsa müssen erneut zusammen-
halten und für einander einstehen.
13.30 2D
15.45 3D Deutsch ab 6J
BrunoManser - Die Stimme des Regenwaldes-
Film umden verschollenen Schweizer Umweltaktivisten. Am
Zurich Film Festival ausgezeichnet mit dem Science Film
Award.
18.00 OV/d/f ab 10J
Das perfekte Geheimnis - Drei Frauen. Vier Männer.
Sieben Telefone. Und die Frage: wie gut kennen wir unsere
Liebsten wirklich?
20.45 Deutsch ab 12J

Das perfekte Geheimnis - Drei Frauen. Vier Männer.
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18.00 Deutsch ab 12J

Arthouse Kinofilme Montag und Dienstag
Richard Says Goodbye - Nach der Diagnose „unheil-
bar krank“ wirft ein College-Professor alle Konventionen
über Bord.
18.15 E/d/f ab 16J
Last Christmas - Romantische Komödie im vorweih-
nachtlichen London, mit den unvergessenen Songs von
George Michael.
18.15 Deutsch ab 6J
Le Mans 66 - Gegen jede Chance - Ein Sportwa-
gendesigner und ein Rennfahrer wollen beim 24-Stunden-
Rennen in Le Mans Ferrari schlagen. Nach einer wahren
Begebenheit im Jahr 1966.
20.15 Deutsch ab 12J
Die Eiskönigin 2 - Ein neuesAbenteuer wartet. Die bei-
den Schwestern Anna und Elsa müssen erneut zusammen-
halten und für einander einstehen.
20.30 2D Deutsch ab 6J
Stephen Kings Doctor Sleeps Erwachen - Der
mittlerweile erwachsene Danny arbeitet in einem Hospiz,
wo er ein Baby mit Shining trifft.
20.30 Deutsch ab 16J

Jugendschutz: Unbegleitet dürfen Jugendliche unter 16
Jahren und Kinder im Rahmen des festgelegten Zutrittsalters
Filmvorführungen besuchen, die bis spätestens 21.00 Uhr been-
det sind. In Begleitung Erwachsener dürfen sie alle Filmvorfüh-
rungen besuchen, falls sie das festgelegte Zutrittsalter nicht um
mehr als 2 Jahre unterschreiten. Die Verantwortung für die Ein-
haltung der Altersbestimmungen liegt bei der Begleitperson.


